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Rundbrief  

August/September 2025 

 
Liebe Aktive, liebe Freundinnen und Freunde der 

Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

Das Wichtigste zuerst 
Ganz aktuell - ein wichtiger Beschluss zur Verantwortung aller Staaten zum 

Klimaschutz stellt das IGH-Urteil dar. Es stellt fest, dass Klimaschutz für die 

Wahrung der Menschenrechte unabdingbar ist und dass das Recht auf eine 

saubere, gesunde und nachhaltige Umwelt eine Grundvoraussetzung für alle 

anderen Menschenrechte ist. Siehe unten. 

Jetzt ist die Hochphase der Sommer- und Urlaubszeit, und erfahrungsgemäß 

gibt es weniger Aktivitäten, weniger Termine in der Stadt und Region, und 

viele sind im wohlverdienten Urlaub. Beunruhigend ist, wie viele 

Protestaktionen der Einwohner gegen den Übertourismus in den 

Focusregionen der Touristenströme wie Mallorca oder Barcelona, 

stattfinden: siehe unten Übertourismus, und was Städte und Regionen 

dagegen tun.  

Wirtschaftsministerin Katharina Reiche möchte Gaswerke massiv ausbauen!! Gleichzeitig hat Österreich vor, 

aus Kostengründen Gasnetze zurückzubauen (s.u.)! 

Wichtig wird nach der Sommerpause der Nachhaltigkeits- und Mobilitätstag am 19. September, der diesmal 

parallel zum bzw. „um-die-Ecke“ vom Weindorf, am Bollwerksturm und der Neckarmeile stattfindet. Zirak 50 

Stände erwarten die Besucher. Und besonders freut uns, dass die Bewirtung diesmal nur mit Mehrweg 

gestattet ist. Ein ausführlicher Sonderrundbrief erscheint dazu Anfang September. 

 

 

Wir wünschen allen Lesern eine erholsame Sommerzeit!  

 

Aktuelles aus der Welt  

Ganz aktuell - IGH Urteil zum Klimaschutz 

Am 23. Juli 2025 stellte der Internationale Gerichtshof (IGH) in Den Haag fest, dass Staaten völkerrechtlich 

verpflichtet sind, alles ihnen Mögliche zu tun, um ihren CO2-Ausstoß zu senken und die Klimakrise zu 

stoppen. Das weltweit höchste Gericht unterstreicht damit die völkerrechtliche Verantwortung der Staaten 

zum Klimaschutz entsprechend der Ziele des Pariser Klimaabkommens. Regierungen und Konzerne müssen 

Verantwortung übernehmen für die Klimakrise, die sie verursacht haben. Sie müssen die Klimakrise mit allen 

ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln abwenden. Damit hat das welthöchste Gericht heute eine neue 

Zeitrechnung im Klimaschutz ausgerufen. Siehe auch LINK für die entsprechenden möglichen Konsequenzen. 

Das Gerichtsverfahren geht auf die Initiative von Studierenden aus Vanuatu zurück. Der Inselstaat im 

Südpazifik ist vom Untergang bedroht, weil der Meeresspiegel infolge der Erderhitzung steigt. Andere kleine 

Inselstaaten und später immer mehr Länder, darunter auch Deutschland, hatten sich dem Vorhaben 

angeschlossen und bei der Hauptversammlung der Vereinten Nationen im März 2023 zusammen das höchste 

Gericht aufgefordert, Klimaschutz als völkerrechtliche Pflicht festzuschreiben.  

https://www.greenpeace.de/klimaschutz/klimakrise/igh-zum-klimawandel?utm_term=multi-juni&utm_campaign=climate-emergency&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-9EyecOx8aeP4c9rHGRVBx9WvlE2wxUamF1pO9itvuA0dNTicKLTzweLiB5TedG7ZTYDT29J9RqHJhVkhULfPowYgONSg&_hsmi=114075489&utm_source=multi-nl
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Übertourismus 

Übertourismus als Steigerung vom Massentourismus, wird von der Welttourismusorganisation UNTWO als 

„die Auswirkung des Tourismus auf ein Reiseziel oder Teile davon, die die Lebensqualität der Bürger 

und/oder die Qualität der Besuchererfahrungen übermäßig beeinflusst, und zwar in einem Ausmaß, dass sie 

das tägliche Leben der Einwohner und/oder die Fähigkeit der Besucher, das Reiseziel zu genießen, stört“. 

Viele Städte und Regionen leiden sehr an den immer weiter steigenden Touristenströmen, die den 

Einheimischen buchstäblich die Luft zum  Atmen, zum eigenen Leben und Wohnen in ihren Regionen nimmt, 

ihre Resourcen verbraucht – am meisten das schon sehr knappe Wasser.  Das private Wohnen wird durch 

AirBnB stark verknappt und verteuert. Einige Städte und Regionen haben schon Maßnahmen ergriffen um 

die Touristenströme und Auswirkungen zu steuern. In Amsterdam ist das Vermieten von AirBnB 

Wohnungen und sind Touristenbusse im Stadtzentrum verboten. In Barcelona soll es ab 2029 der Fall sein. 

Städte wie Venedig und Amsterdam haben das Anlegen von Kreuzfahrtschiffen verboten, andere, wie 

Dubrovnik in Kroatien, sehr stark eingeschränkt. Auf Mallorca darf nicht mehr am Strand Alkohol getrunken 

werden und am Gardasee, im beliebten Italien-Ziel Limone sul Garda, gilt nun für die Sommermonate ein 

weitreichendes Alkoholverbot im öffentlichen Raum – das heißt auf allen Plätzen und Straßen, an Stränden 

und in Parks. In Venedig und vielen anderen Urlauborten und Naturschutzparks wird z.T. hoher Eintritt 

verlangt. 

Marokko rettet Oasen mit altem Wissen – ein  Video – für alle die gute Nachrichten suchen. Marokkos 

Oasen-Bewohner beweisen, dass traditionelles Wissen moderne Umweltprobleme lösen kann. 

Jahrhundertealte Bewässerungssysteme und dürreresistente Pflanzen bringen verloren geglaubtes 

Ackerland zurück. 

Pakistans Solarwunder 

Extreme Hitzewellen werden überall häufiger. In anderen Regionen der Welt mit ganz anderen Ausmaßen 

als bei uns. In  Indien und Pakistan übersteigen die Temperaturen schon jetzt immer wieder 50 Grad Celsius. 

Es gibt dann extrem viele hitzebedingte Todesfälle. Ohne Klimaanlagen geht es nicht. Allerdings ist die 

Stromversorgung in Pakistan durch die staatlichen Energieversorger prekär. Es gibt immer 

wieder Stromausfälle, 40 Millionen Menschen haben gar keinen Zugang zu einer geregelten Versorgung. 

Aber auch Unternehmen und Industrie leiden unter dem vor allem auf alten Kohlekraftwerken und 

mittlerweile auch Flüssiggas aufgebauten pakistanischen Energiesystem. Wer die Möglichkeit hat, macht sich 

von alledem jetzt unabhängig. Das hat zu einem weltweit – bislang – nie dagewesenen Solarboom in 

Pakistan geführt für die dringend benötigten Klimaanlagen und Kühlschränke. Weil Sonnenstrom billig und 

verlässlicher ist, wuchs die Kapazität in zwei Jahren um den Faktor 28 – privat finanziert, oft aus reinem 

Selbstschutz. LINK 

 

Aktuelles aus Europa 
Österreich geht „Raus aus Gas“ 

Der Gesetzesentwurf soll vor dem Sommer fertig sein. Dass Gas nicht immer und auf jeden Fall als 

Energieform zur Verfügung gestellt werden muss, ist gerade für Wien ein unverzichtbarer Puzzleteil auf dem 

Weg zum „Raus aus Gas“-Ziel bis 2040: Das Aufrechterhalten von Gasleitungen und zugleich eine 

Fernwärme-Offensive kann aber kein heimischer Energieversorger stemmen.  Mit Wiens Energiestadtrat 

Jürgen Czernohorszky (SPÖ) als Vorsitzendem haben sich nun die Energiereferenten aller neun 

Bundesländer einstimmig zum Auslaufen der verpflichtenden Gasversorgung bekannt, wo immer es dafür 

Energie-Alternativen gibt. LINK 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Weltorganisation_f%C3%BCr_Tourismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Tourismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Lebensqualit%C3%A4t
https://www.fr.de/panorama/oasen-mit-altem-wissen-gute-nachricht-marokko-rettet-zr-93801972.html
https://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/energiewende-pakistan-und-das-blitzschnelle-solar-wunder-a-eae8c326-3429-42e9-b4ec-53e77761a56a?sara_ref=re-xx-cp-sh
https://www.krone.at/3793322
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Kühlung in Paris – Baden in der Seine 

Punktlich zum Sommer - nach mehr als 100 Jahre Bade-Verbot - hat die Bürgermeisterin von Paris, Anne 

Hidalgo, die Seine an 3 Badestellen zum Baden 

freigegeben. Die Seine wurde dazu für 1,4 Milliarden 

Euro aufwendig gereinigt, die Olympischen Spiele im 

letzten Jahr wirkten dafür als Beschleuniger. Das 

Baden ist kostenlos. LINK Die Menschen können sich 

somit noch zusätzlich im Sommer abkühlen. Denn 

Paris tut viel um kühle, grüne Orte in der Stadt zu 

schaffen. Es ist eine massive Umsetzung: Hidalgo ließ 

insgesamt 70.000 Parkplätze verschwinden und – teils 

an ihrer Stelle – insgesamt 170.000 Bäume pflanzen.  

Hidalgo lässt aber nicht nur Asphaltzonen aufheben und durch Pflanzen und Bäume ersetzen. Auch Fassaden 

und Hausdächer werden begrünt. Was anfangs eher belächelt wurde, zeigt gerade in der aktuellen 

"canicule" (Hitzewelle) erste, teils spektakuläre Resultate: Die Pariser Gebäude verfügen historisch bedingt 

zu 80 Prozent über Zinkdächer. Diese ziehen die Hitze stärker an als andere Materialien: Bei Temperaturen 

von 40 Grad können Zinkdächer doppelt so heiß werden – bis zu 85 Grad. Die Pariser Académie du Climat hat 

das Dach ihres aus dem Jahr 1868 stammenden Gebäudes mithilfe von drei Architekten der Vereinigung 

Roofscapes begrünt – die Dachtemperaturen sind von 67,5 auf 35,7 Grad gesunken. Mehr auf LINK. 

 

Aktuelles aus Deutschland 
Dokumentationen zur Agroforst-Landwirtschaft 

Zwei interessante Dokumentationen gab es kürzlich zu Agroforst, der alten Form der landwirtschaftlichen 

Nutzung von Agrarflächen mit größeren Baumpflanzungen dazwischen. Ein Bauer in Bayern hat auf seinem 

Grundstück 50000 Bäume gepflanzt, mehr als es in Heilbronn Stadtbäume gibt! Neben dem 

Wasserhaltungsvermögen für die Acker-Pflanzen, geben die Bäume dem Vieh den notwendigen Schatten und 

Nahrung. Z.B. wurden in Bayern 300 Schwäbisch-Hällische Jungschweine ganz einfach in den Wald getrieben, 

wo sie reichlich Nahrung finden und sich tiergerechte Kuhlen zum Liegen machen können, statt den 

unsäglichen Metall-Spaltböden in Ställen. Es erspart dem Bauern z.B. Futter-Weizen anzubauen. Siehe  LINK1 

und LINK2 Letztendlich kann durch die Pflanzung entsprechender Bäume, wie Nuss- oder Obstbäume, auch 

zusätzliches Geld verdient werden. Dies war im Übrigen oben auf der Böckinger Schanz vor dem Krieg die 

ursprüngliche Ackerlandschaft, wie mir eine alte Böckingerin versicherte. 

 

Aktuelles aus Baden-Württemberg 

Kritische Einschätzung zum Energieatlas Baden-Württemberg  
Der Energieatlas Baden-Württemberg wurde grundlegend überarbeitet. Er 

umfasst die Themen Wind- und Solarenergie, Biomasse, Wasserkraft, 

Wärme sowie Netze und Speicher. Mit seinen interaktiven Karten liefert der Energieatlas aktuelle 

Informationen zu Ausbaustand und Potenzialflächen erneuerbarer Energien in ganz Baden-Württemberg. 

LINK Dazu gibt es eine Bewertung vom Landesnaturschutzverband BW (LNV-Infobrief Juni 2025): „Nützlich, 

aber Biotopschutz weiterhin vernachlässigt. Die Potenzialkarte für Windkraftanlagen zeigt deutlich die 

ungleiche Verteilung im Land, und damit die Fragwürdigkeit der einheitlichen Flächenvorgabe für alle 

Regionen. Auch das Anliegen des LNV, naturnahe Waldstandorte auszuschließen, ist nicht abgebildet. Sehr 

nützlich ist die Darstellung des Solarpotenzials auf Dächern: Mit Hilfe eines Tools lässt sich für jedes Dach des 

https://hs-epaper.s4p-iapps.com/artikel/1f4300911fd1e9c381a6979789c6f930ea3af332abfac350504e3ad037880f15
https://www.derstandard.at/story/3000000277731/paris-kuehlt-sich-waehrend-der-hitzewelle-dank-der-begruenung-ab?ref=niewidget
https://www.ardmediathek.de/video/Y3JpZDovL2JyLmRlL2Jyb2FkY2FzdC9GMjAyMVdPMDI5Mjk5QTA
https://www.ardmediathek.de/video/weltbilder/mit-baeumen-gegen-die-duerre/ndr/Y3JpZDovL25kci5kZS80N18yMDI0LTA5LTAzLTIzLTMw
https://www.energieatlas-bw.de/
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Landes eine grobe Wirtschaftlichkeitsanalyse erstellen. Die Darstellung der Freiflächenpotenziale dagegen 

führt weiterhin in die Irre: Weder kartierte Biotope noch landwirtschaftliche Belange sind angemessen und 

vollständig berücksichtigt, so dass eine viel zu große Potenzialfläche unterstellt wird.“                  Bronner, LNV 
  

 

Aktuelles aus der Stadt Heilbronn und Region 

Heilbronn bekommt im zweiten Hitzecheck der DUH 

…die rote Karte. Beim zweiten Hitze-Check der Deutschen Umwelthilfe bekommen von 190 Städten 31 eine 

rote Karte – Menschen in Mannheim, Ludwigshafen und Worms sind am stärksten von Hitze betroffen durch 

hohe Temperaturen, enorme Versiegelung und zu wenig kühlendes Grün. Heilbronn ist auf Platz 182 von 190 

untersuchten Städten, und damit unter den 10 schlechtesten Städten mit über 50 000 Einwohnern. Ein 

Experte kommentiert dazu: „Der Druck aus der Bevölkerung für attraktive und kühle Innenstädte wird 

steigen. Allein schon, weil wir eine alternde Bevölkerung haben und alte Menschen bei Hitze besonders 

gefährdet sind.“ LINK  Wir hoffen auf die Maßnahmen aus dem „Raumstrukturellen Klimaanpassungskonzept 

für Heilbronn“ - siehe unten. 

… und hat jetzt zwei Trinkbrunnen in der Innenstadt 

Rechtzeitig vor der Sommerhitze: Nach „Drängeln“ von Bürgern, u.a. von den 

Klimabotschafter*innen, hat Heilbronn jetzt auf dem Kiliansplatz und 

auf dem Marktplatz zwei schicke Trinkbrunnen aufgestellt. Wir 

mussten noch einmal darauf hinweisen, dass noch zu wenig 

Beschriftung und Symbolik an den Brunnen war, und sie deshalb kaum 

gefunden wurden. Auch dies ist inzwischen sehr schön angepasst 

worden. Vielen Dank an die Stadtverwaltung! 

Uns fehlt aber zumindest noch ein weiterer Standort – Nummer 3 auf 

unserer Prioritätenliste: auf dem Bahnhofvorplatz. Wir hoffen, auch dieser wird bei der 

Gestaltung mitberücksichtigt und kommt bald. Und wir fragen uns auch, warum die 

Trinkbrunnen im BUGA-Park/ Neckarbogen nicht reaktiviert werden? 

 

ADFC Umfrage Ergebnisse 2025 für Heilbronn: 

Die Ergebnisse des Fahrradtests in 

diesem Jahr sind in diesem Link 

veröffentlicht. Für Heilbronn hat 

sich nicht viel geändert, es reichte 

gerade mal für die Note 4.  Es liegt 

bei vergleichbaren Städten auf 

Platz 17 von 42. Am kritischsten 

wird in der Umfrage die Sicherheit 

im Straßenverkehr gesehen. 

 

  

Fotos  privat 

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/stuttgart/stuttgart-hitze-sommer-sonne-heiss-gefahr-abkuehlen-100.html
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/stuttgart/stuttgart-hitze-sommer-sonne-heiss-gefahr-abkuehlen-100.html
https://www.tagesschau.de/inland/regional/badenwuerttemberg/swr-experte-zu-hitze-in-der-stadt-der-druck-aus-der-bevoelkerung-wird-steigen-100.html
https://fahrradklima-test.adfc.de/ergebnisse
https://fkt2.team-red.net/pdf/2024/08121000_Heilbronn_FKT2024.pdf
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Entsiegeln, begrünen, verschatten: Für ein besseres Mikroklima in der Innenstadt  

Entlastung für die Hitze könnte langfristig das Raumstrukturelles Klimaanpassungskonzept für Heilbronn 

bringen, das vom Stadtplanungsbüro „berchtoldkrass“ aus Karlsruhe erarbeitet wurde. (siehe GR-Drucksache  

034/2025 und Abschlussbericht dazu). Es konkretisiert das Klimaschutz-Teilkonzept zur Anpassung an den 

Klimawandel von 2021, indem es die möglichen Maßnahmen räumlich aufzeigt, sowie die 

Vernetzungsmöglichkeiten der vorhandenen Grünflächen in Karten darstellt. 

Neben der Innenstadt nimmt das raumstrukturelle 

Klima-Anpassungskonzept das gesamte Stadtgebiet in 

den Blick und unterscheidet zwischen vier 

Prioritätsstufen: 

Priorität 1 – Innenstadt: Entsiegelung, Dach-

/Fassadenbegrünung, neue Entlastungsräume 

Priorität 2 – die alten Ortskerne der Stadtteile und 

weitere Quartiere mit Blockrandbebauung: 

Entsiegelung und Begrünung und 

Regenwasserretention 

Priorität 3 – Gewerbe- und Industriegebiete: Begrünung und Retentionsräume 

Priorität 4 – Grün geprägte Wohngebiete: Schutz vorhandener Freiräume und Gebäudebegrünung 

Nach der jetzt erfolgten Kenntnisnahme durch den Gemeinderat bildet das Konzept einen zentralen Baustein 

für Heilbronns weitere klimaangepasste Stadtentwicklung. LINK 

 

Pfandflaschenhalter in der Heilbronner Innenstadt 

Ein weiterer Schritt in Richtung Nachhaltigkeit bzw. Müllreduzierung: In der 

Heilbronner Innenstadt wurden zehn sogenannte Pfandhalter an städtischen 

Abfallbehältern und Pfosten angebracht. Dort können Pfandflaschen und -dosen 

abgestellt werden, damit sie von Pfandsammlerinnen und Pfandsammlern 

hygienisch und ohne Müllkontakt mitgenommen werden können. Damit folgt 

Heilbronn auf Initiative des Gemeinderats dem Vorbild vieler deutscher Städte, die 

mit dieser Maßnahme eine praktikable Lösung im Umgang mit Pfandflaschen, zum 

Wohle von Umwelt und Gesellschaft anbieten. Die neuen Pfandhalter befinden sich 

an zentralen Standorten wie dem Marktplatz, entlang des Neckars sowie an 

weiteren stark frequentierten Stellen in der Innenstadt, die in städtischer Verantwortung liegen. LINK 

  

Spannender Einsatz für die Grüne Zukunft 

Ende Mai haben Studierende der Hochschule Heilbronn, rekrutiert über das 

Stipendium „Grüne Zukunft“, zusammen mit Experten von ForstBW (Uli 

Oberhauser), NABU (Marco Lutz) und Biologin Anais ein aufgelassenes Waldstück 

der Schmalz-Stiftung bei Jagsthausen inventarisiert und begutachtet. Ziel war eine 

Inventur zur zukünftigen Beurteilung der Entwicklung. Im Zentrum stand die 

Beurteilung der Vitalität ausgewählter Eschen angesichts des 

Eschentriebsterbens, das diesen wichtigen Waldbaum bedroht.Auch die 

Naturverjüngung und krautige Pflanzen wurden stichprobenartig dokumentiert. 

Neben spannenden Lerneinheiten und kritischen Diskussionen hat der Tag auch viel 

Freude bereitet. Ein großes Dankeschön an die fachliche Begleitung durch Uli, Marco 

und Anais und an Melanie Gish von der HHN für die Akquise der Stipendiatinnen und Stipendiaten. Mein 

besonderer Dank gilt allen Studierenden. In etwa einem Jahr werden wir die Fläche erneut besuchen, um die 

Foto privat 

Foto privat 

https://www.agenda21-hn.de/de/meldungen-de/2025/07/31/gemeinderat-heilbronn-stellt-die-weichen-fuer-die-umsetzung-des-klimaanpassungskonzepts-der-stadt-raumstrukturelles-klimaanpassungskonzept-mit-fokus-innenstadt/
https://www.agenda21-hn.de/de/meldungen-de/2025/07/31/gemeinderat-heilbronn-stellt-die-weichen-fuer-die-umsetzung-des-klimaanpassungskonzepts-der-stadt-raumstrukturelles-klimaanpassungskonzept-mit-fokus-innenstadt/
https://www.heilbronn.de/rathaus/aktuelles/wege-fuer-ein-besseres-stadtklima.html
https://www.heilbronn.de/rathaus/aktuelles/details/artikel/pfandhalter-in-der-heilbronner-innenstadt.html
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Veränderungen und die Entwicklung der Biodiversität zu verfolgen und ein Brutvogelmonitoring 

durchzuführen.        Roland Pfennig, Hochschule Heilbronn 

 

KI und Nachhaltigkeit  

Die Veranstaltung wurde organisiert vom IPAI und VHS (Heilbronner KI-Gespräche) Heilbronn, und 

beleuchtete die "Twin Transformation" – die untrennbare Verbindung von KI/Digitalisierung und 

Nachhaltigkeit. Im Zentrum stand die Frage, ob Künstliche Intelligenz Nachhaltigkeit fördert oder ihr 

entgegenwirkt. Einerseits bietet KI erhebliche Potenziale für Umweltschutz, nachhaltige Landwirtschaft, 

Abfallmanagement, Energieeffizienz und grüne Mobilität. Viele Führungskräfte 

betrachten generative KI sogar als entscheidend für die nachhaltige 

Transformation ihrer Unternehmen. Andererseits ist der Energie- und Ressourcen 

verbrauch von KI-Systemen extrem hoch. Das größte Problem ist das 

exponentielle Wachstum der KI, wenn es primär durch Marktlogik angetrieben 

wird, da dies einen unkontrollierten ökologischen Fußabdruck erzeugt. Julia 

Hufnagel, Leiterin des Urban Sustainability Office, zeigte auf, wie die Stadt 

Heilbronn die kommunale Nachhaltigkeit mit KI aktiv angeht: indem sie u.a. 

digitale Dienste wie den Kilian-Bot und Parkraumbelegungs-Prognosen einsetzt bzw. testet. Die Hochschule 

Heilbronn ist Teil der EUonAIR European University Alliance, die sich für nachhaltige Hochschulentwicklung 

einsetzt. Wie ein verantwortungsvolles KI-Startup aussehen kann, zeigte Isabell Steidel mit der App 

„Binable“, mit der die Mülltrennung mittels KI-Analyse optimiert werden kann.  

Über die ökologischen Aspekte hinaus wurden auch tiefgreifende soziale Konsequenzen beleuchtet, wie die 

potenzielle Massenarbeitslosigkeit durch KI, welche von Experten wie Dario Amodei und Bill Gates 

thematisiert wurde. Dies wirft wichtige ethische Fragen zur künftigen Rolle des Menschen auf und zeigt die 

Notwendigkeit adäquater Governance-Modelle jenseits bestehender Ansätze. Abschließend wurde betont, 

dass Digitalisierung kein Selbstläufer für Nachhaltigkeit ist, sondern aktiv gestaltet werden muss, um Risiken 

einzudämmen und Potenziale sinnvoll zu nutzen. Vielen Dank an Sandra Bojang für die Moderation und an 

alle Mitwirkenden für das angenehme und konstruktive Miteinander. Roland Pfennig, Hochschule Heilbronn 

 

Aktuelles von der Lokalen Agenda 21 Heilbronn 

Refill-Tag 2025 in Heilbronn 

Ab 2025 sind wir Teil eines Projekts von Refill Deutschland: Im Rahmen des von der Deutschen Stiftung für 

Engagement und Ehrenamt geförderten Projekts ‚Nächste Station Refill-Station‘ erörtert der gemeinnützige 

Verein a tip: tap e.V. in Berlin mit 15 Pilot-Refill-Gruppen aus ganz Deutschland, welche Bedürfnisse, Bedarfe, 

Möglichkeiten & Kapazitäten die unterschiedlichen Gruppen haben und welche Skalierungsmethode folglich 

eine gute und langfristige Beteiligung der lokal engagierten Akteure 

ermöglicht. Am Refill Tag, dem 16. Juni 2025, der in Deutschland unter dem 

Motto “Sommer, Sonne, Refill” stand, waren wir an fünf Refill-Stationen in 

der Innenstadt Heilbronn unterwegs. 

Beworben durch einen Zeitungsartikel in der Heilbronner Stimme von Linda 

Möllers eine Woche vor der Aktion, waren wir bei TeeGschwendner, Natürlich 

Maier, beim Weltladen, KAI, Stein & Duft und eine Woche später bei 

Schreibwaren Seel sowie der Buchhandlung Stritter. Durch die Vermittlung 

von Maiers Naturkost und Reformhaus war am 16./17. Juni auch der SWR 

Rundfunk und das Fernsehen für die Landesschau vor Ort (ab ca. Minute 20). 

Zeitgleich erschien ein Video mit OB Harry Mergel zu den neuen Trinkbrunnen 

auf dem Markt- und Kiliansplatz sowie den Refill-Stationen in der Innenstadt.  Foto privat 

https://www.linkedin.com/in/sandra-bojang-746954270/
https://www.ardmediathek.de/video/swr-aktuell-baden-wuerttemberg/sendung-19-30-uhr-vom-16-6-2025/swr-bw/Y3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzIyNDc3NTc
https://www.facebook.com/reel/1028684146141654
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Mit unserer mobilen Beachflag, Aufklebern für Trinkgefäße und Flyern zu den Refill-Stationen haben wir 

unterschiedliche Personen ansprechen können: z.B. solche auf dem Fahrrad, einige mit Einkaufstaschen, 

Familien mit Kindern, Ältere auf dem Weg zu Veranstaltungen bzw. Erledigungen. Vielen war das Projekt 

noch unbekannt, doch durch die Presse und unsere bisherige Werbung sind auch schon Einige informiert – 

und nutzen die Möglichkeiten, die an den heißen Tagen in der Stadt immer wichtiger werden. 

Christina Jacob, Klimabotschafterin 

 

TERMINE - TERMINE – TERMINE 

Ausstellung „Insekten in Gefahr“ in der experimenta 

Im Foyer des Maker Space als Pop-Up. Vielleicht habt Ihr jetzt Zeit diese 

faszinierende Ausstellung zu besuchen?  Zu sehen sind Makroaufnahmen 

des britischen Fotografen Levon Biss, die die bezaubernde Schönheit von 

Bienen, Käfern, Schmetterlingen und Co. in 300-facher Vergrößerung 

zeigen. Die Schau aus dem American Museum of Natural History in New York 

(AMNH) möchte für Artenschutz sensibilisieren und ist während der Öffnungszeiten der experimenta 

kostenfrei zugänglich. Mehr unter LINK. 

 

NABU - Apfelernte im August/September 

Wir ernten die Äpfel auf verschiedenen Streuobstwiesen und liefern sie an die 

Fa. Gunkel, die daraus besten Bioapfelsaft "Biosin" herstellt.  

Von 2015 bis 2024 wurden insgesamt 83.000 kg Äpfel (= 49.500 l Saft) auf den 

Streuobstwiesen von NABU-Aktiven in HN gesammelt. Die Äpfel werden bei der 

Fa. Gunkel zu Apfelsaft der Marke „Biosin“ verarbeitet. Um die Ernte auch dieses 

Jahr stemmen zu können, suchen wir wieder Helfer*innen. Durch den 

Klimawandel blühen die Apfelbäume früher im Jahr und die Ernte beginnt oft 

schon im August. Die Apfelernte findet samstags ab 9 Uhr statt. Da die Termine 

abhängig vom Erntezeitpunkt und der Erntemenge sowie den 

Wetterbedingungen sind, können diese erst kurzfristig auf unserer Webseite 

und auf Instagram bekannt gegeben werden.          S.Wiggenhauser, NABU 

 

Eine 16-Tage-Kaffee-Radeltour bringt 120 kg ökologisch produzierten, fair gehandelten, mit der 

„Avontuur“ aus Nicaragua gesegelten Kaffee von Hamburg nach Überlingen. Am 1. September von 17 - 18 

Uhr macht sie Zwischenstation am Weltladen bei uns in der Kirchbrunnenstraße und wird durch das Urban 

Sustainability Office der Stadt (also der Nachhaltigkeitsbeauftragten), dem Weltladen und das Netzwerk 

Nachhaltigkeit Heilbronn begrüßt. Alle sind herzlich eingeladen, die Teilnehmer dort würdig zu begrüßen und 

gegen eine Spende (für ein regionales Nachhaltigkeitsprojekt) diesen Kaffee zu erwerben (solange der Vorrat 

reicht). Mehr dazu unter WissenLeben!. 

 

Alles im Fluss!? Wasser in der Krise 

Wasserausstellung 16.09. - 09.10.25 in der Stadtbibliothek im K3 - eine Wanderausstellung des Heinrich Böll 

Stiftungsverbunds, und findet im Rahmen der nationalen Woche der Klimaanpassung des 

Bundesministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit statt. Außerdem knüpft 

sie an den Heilbronner Nachhaltigkeits- und Mobilitätstag (19.09.) an. 

Foto experimenta 

Foto privat 

Foto privat 

https://www.experimenta.science/experimenta/presse/ausstellung-insekten-in-gefahr-startet-im-pop-up-format/
https://timbercoast.com/de/
https://www.wissenleben.de/
https://zentrum-klimaanpassung.de/wdka25
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Ergänzend dazu finden acht kostenfreie Vorträge in der 

Stadtbibliothek statt – siehe auch LINK:  

16.09. / 18:00 Uhr- Wassernutzung in Zukunft – ein Balanceakt 

zwischen Verfügbarkeit, Verantwortlichkeit und 

Erwartungen Janina Moschner, ZIRIUS – Zentrum für 

interdisziplinäre Risiko- und Innovationsforschung, Universität 

Stuttgart 

16.09. / 18:45 Uhr - Mission: Zero – so reduziert Audi den Wasserverbrauch in der Automobilproduktion 

Andreas Kolleth, AUDI AG 

18.09. / 18:00 Uhr - Wasser im Wald - Immanuel Schmutz, Abteilungsleiter Forst und Landwirtschaft, 

Liegenschaftsamt Stadt Heilbronn 

18.09. / 18:45 Uhr - Wasser in der Stadt – Staublappen oder Schwamm? - Patrik Henschel, Amtsleiter 

Planungs- und Baurechtsamt der Stadt Heilbronn 

23.09. / 18:00 Uhr - Wasser und Kartoffelanbau - Mark Mitschke, Kartoffelanbauberater beim Deutschen 

Bauernverband e.V. 

23.09. / 18:45 Uhr - Ökolandbau – die Lösung für den Wasserschutz? - Martin Haußecker, Landwirt bei der 

Bio-Musterregion Heilbronner Land 

25.09. / 18:00 Uhr - Wasser – die Grundlage allen Lebens - Ralf Roschlau, Autor, Klimaexperte und Dozent 

25.09. / 18:45 Uhr - Wirtschaftswachstum und Klimakrise – anders wirtschaften ist möglich - Roland 

Arnold, Ellen Keifer, Lokale Agenda 21 Heilbronn 

Heilbronn for Future – Jeweils am 1. Freitag im Monat, jetzt am 1. August, um 16:30 Treffen in der 

Käthe, Wollhausstraße 49, im September ist ein Streiktag geplant. Näheres siehe zeitnah in der Website. 

Miriam Kloiber HNfF 

Das nächste operativen NeNa-Treffen ist am 21. August, um 18 Uhr im Quartierszentrum Böckingen.  

Der AK Wohnen trifft sich im August nicht. Das nächste Treffen ist dann am Montag, 8. September um 19 

Uhr in der Käthe, Wollhausstraße 49. 

Der AK Mobilität trifft sich am 9. September, 15 Uhr, im Café Härdtner, Allee.  

Kontakt:  Roland.Arnold@t-online.de  

Treffen Klimabotschafter*innen am 27. August, 17 Uhr in der Stadtbibliothek. Kontakt: e.Keifer@gmx.de. 

Bitte notieren: der Nachhaltigkeitstag 2025 

findet am Freitag, den 19. September 2025, am letzten Tag des Weindorfs, von 13-18 Uhr zusammen mit 

dem Ende der Europäischen Mobilitätswoche statt, und wird dieses Jahr von der Stadtverwaltung in 

Zusammenarbeit mit einem Orga-Team der NeNa-Akteure organisiert. Mehr Details zu Veranstaltungsort 

und Programm folgen im Sonderrundbrief. Siehe auch LINK 

Was ist sonst noch wichtig? Redaktion: Wenn nicht anders vermerkt Gila Seewi.  

Bitte Kurzberichte, Projekte und Projektideen sowie aktuelle Veranstaltungs-Termine bis Mitte des 

Monats vor dem nächsten Ausgabemonat (jetzt für Oktober/ November 2025) der Redaktion: Gila Seewi, 

Mail gila.seewi@agenda21-hn.de zusenden. Die Redaktion behält sich vor, Kürzungen vorzunehmen. 

https://stadtbibliothek.heilbronn.de/aktuelles/details/artikel/alles-im-fluss-wasser-in-der-krise.html
https://heilbronn4future.de/
mailto:Roland.Arnold@t-online.de
mailto:e.Keifer@gmx.de
https://www.heilbronn.de/tourismus/veranstaltung/heilbronner-nachhaltigkeits-und-mobilitaetstag-2025-224456.html
mailto:gila.seewi@agenda21-hn.de

